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werblicher Arbeiten und Bilder von namhaften
Schweizer Künstlern zur Verfügung stellt, bekämpft
sie wirksam den religiösen Kitsch zumeist fremdlän-
discher Herkunft, der sich in unseren Häusern noch
vielfach breit macht. Die Kollektion umfaßt heute
Erzeugnisse in Bronze, Kupfer, Silber und Keramik,
Kruzifixe, Statuen, Krippen, Weihwasserbecken, ferner
Holzschnitte, Steindrucke, Radierungen und kleine
Andachtsbildchen. Namen wie diejenigen der Bild-
hauer und Maler von Matt, Paul und François Baud,
Wanner, Gasser, Büsser, Albert, Bischoff, Monnier,
Ammann, Haas-Triverio, Bächtiger, Staerkle, Burch
(Goldschmiedarbeiten) und andere bürgen für künsf-
lerisch hochstehendes Schaffen.

Diese Bestrebungen zur Hebung der religiösen
Hauskunst verdienen auch unter dem Gesichtspunkt
der Förderung einheimischer Qualitätsarbeit allge-
meine Unterstützung. Schweizerwoche.

Die Wiederbelebung der solothurnischen
Steinbruchindustrie. Zwei größere Arbeiten vor
allem werden in der Gegenwart der Anlaß, um die
alte solothurnische Steinbruchindustrie neu zu bele-
ben ; die Wiederherstellungsarbeiten der großen Frei-
treppe der St. Ursenkirche in Solothurn und der Bau
eines neuen Kunstmuseums in Basel.

Die solothurnische Steinbruchindustrie hat eine
große und berühmte Vergangenheit. Ursprünglich
werden wohl die großen Befestigungsarbeiten vom
16. bis zum 18. Jahrhundert die Grundlage dazu
gebildet haben. Den lebhaftesten Impuls gab unbe-
streitbar der Bau der neuen St. Ursen-Kathedrale von
1762—1777. Eine besonders mit der Technik der
Behandlung des Solothurner Steins bewanderte Fa-
milie waren die Bargeßi, die zur Zeit des St. Ursen-
baues aus dem Tirol eingewandert waren. Nament-
lieh das 19. Jahrhundert hat die Entwicklung der
Steinbruchindustrie gesehen. Ein Bericht aus dem
Jahre 1825 teilt die Produktion der sechs Steinbrüche
in drei Klassen ein, wovon die erste, die Mauer-
steine, ihren Absaß, entsprechend den geringen An-
forderungen an das Material, nur im nächsten Um-
kreis der Hauptstadt finde ; die zweite Klasse, die
der grob gehauenen Steine zu Fundamenten und
Wasserleitungen, sei hauptsächlich im Kanton Bern
verlangt und hätte entsprechend starke Ausfuhr. Zur
dritten Klasse werden alle Steinmetzarbeiten gerechnet,
die durch besondere Sorgfalt der Behauung und
Behandlung der Flächen sich zu kunstvollen Brunnen,
Tür- und Fenstergestellen, Stiegen, Geländern, Säulen
usw. eigneten und daher einen erweiterten Absatz-
kreis in den Kantonen Bern, Aargau, Basel, Neuen-
bürg und Waadt und sogar nach dem Grofzherzog-
tum Baden hätten. Diese letztere Kategorie war es
hauptsächlich, die den Ruhm des „Solothurner Mar-
mors" verbreitete und es war nicht zufällig, dafz die
Umbiegung der bisher auf grobe Stücke eingestell-
ten Steinproduktion nach der Seite der Steinmetz-
kunst mit dem Momente einsetzte, da in den Stein-
gruben der Maurermeister von Steinmetzen abgelöst
wurde. In den 80er Jahren waren schon an bedeu-
tenden Baudenkmälern aus den Solothurner Stein-
brächen geliefert: der Obelisk des Munziger-Denk-
mais in Solothurn, die Piedestale zu den Statuen der
Berna, des Rudolf von Erlach und Berchtold V. von
Zähringen in Bern, die Säulen des Zentralbahnhofes
und des Wettsteinschulhauses in Basel, die Joch-
pfeiler der Eisenbahnbrücken von Solothurn und
Bufzwil und der Straßenbrücke in der Tiefenau-Bern,
die Stützpfeiler der Gitterbrücken von Solothurn und

der Kirchenfeldbrücke in Bern, sowie der Reußbrücke
der Linie Luzern—Zug. Von neueren Bauten wären
noch hinzuzufügen : Der Bundespalast, das Theater,
das Spitalacker-Schulhaus, die Tierarzneischule und
der Mittelbau der eidg. Bank in Bern, das Rathaus
in Solothurn, das Landesmuseum, das Physikgebäude
und die Bahnhofbrücke in Zürich, die Kirche und
das Pfarrhaus in Spiez, zu denen Bausteine aus den
Brüchen der Bürgergemeinde Solothurn bei Kreuzen,
St. Nikiaus oder hinter dem Schloß Waldegg geliefert
wurden. „Emmenth. Nachr."

Bessere Zeiten Die Geschäftsleitung der A.-G.
Brown, Boveri & Cie. in Baden richtete an ihre An-
gestellten und ihre Arbeiterschaft einen Neujahrsgruß,
in welchem u. a. gesagt wird, daß zu Beginn des

neuen Jahres Zeichen vorhanden seien, daß die
furchtbare Depression nach und nach abflaue und
man hoffen könne, daß bald bessere Zeiten kom-
men werden. — Mögen sie recht behalten

Ein mächtiger Tannenbaum ist in den Wal-
düngen von Stampa im Bergeil gefällt worden. Sein

Holzertrag ergab 18 m'L Die Tanne war 42 m hoch
bei einer Stockweite von 1,5 m. Sie zählte, 1 m über
dem Erdboden gemessen, 365 Jahresringe.

Schweifjkurs für Ingenieure und Techniker.
Vom 6. bis 11. Februar 1933 wird in Basel unter Auf-
sieht der Allgemeinen Gewerbeschule ein theoretisch-
praktischer Kurs für Ingenieure und Techniker über
autogenes und elektrisches Schweißen abgehalten,
Jeden Morgen findet ein Vortrag mit Diskussion statt,
dem am Vor- und Nachmittag praktische Übungen
in der Werkstätte folgen. Es kommt neben den
Grundlagen der modernen Schweißverfahren auch
eine Reihe von Neuerungen zur Sprache.

Ein großer, vom Schweizerischen Azetylen-Verein
hergestellter Lehr- und Praktiker-Film zeigt den Teil-
nehmern die Anwendung der autogenen Schweißung
in verschiedenen großen und kleinen Werken der
Schweiz, verschiedene Schweiß-Methoden und -Stel-
lungen, das Schweißen verschiedener Metalle usw.

Das Schweißen im Gefäß-, Rohrleitungs-, Ma-
schinen- und Eisen-Bau wird eingehend behandelt,
ebenso die dazu gehörigen Apparate.

Anmeldungen und Anfragen sind an den Schwei-
zerischen Azetylen-Verein, Ochsengasse 12, Basel,

zu richten.

Literatur.
Kanton. Gewerbemuseum Bern. Bibliothek.

Neuerwerbungen im 4. Quartal 1932. (Mitg)
I. Baugewerbe und Architektur:

Bausünden und Baugeldvergeudung? Mit

55 Bildern von Bauwerken der sogenannten
modernen Sachlichkeit.

Die internationale Werkbundsiedlung. Wien

1932.

Kleinlogel A. Winterarbeiten im Eisenbeton- und

Betonbau.
Kraftwerke Oberhasle. Denkschrift über den

Bau des Kraftwerkes Handeck.
Lehner S. Die Kunststeine. Darstellung aller Arten

künstlicher Steinmassen und der Asphaltsteine
Rosenthal J. H. Mein Heim.
Siedler Ed. J. Die Lehre vom neuen Bauen.

Troche A. Lehrgerüst- und Schalungsbau.
Völkers O. Wohnbaufibel.
Weniger K. A. Die Asbestzementschiefer - Fa n

kation.
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v/srisiiciisr ^rtzsilsn unci kiicisr von nsmiisllsn
5ciiwsiTsr Xünslisrn Tur Verfügung slsiit, izsicsmpll
sis v^irlcssm cisn religiösen Xilscin Tumsisl Irsmciisn-
ciisclisr i-isrl<unff, cisr sicli in unseren i^sussrn nocin
visilscii örsil msclif. Ois Xoiisiclion umls^l iisuls
^rTsugnisss in öronTs, Xuplsr, 5itösr unci Xsrsmiic,
XruTilixs, 5ls1usn, Xrippsn, Wsiiiwssssrösclcsn, Isrnsr
i^ioiTsciiniUs, 5lsinciruci<S, ksciisrungsn unci ><!sins
/^nciscinlsizilciciisn. XIsmsn v/is ciisjsnigsn cisr Liici-
iisusr unci l^Isisr von I^lsff, ?sui unci f-rsn^ois ksuci,
Wsnnsr, (Ossssr, öüsssr, ^iösrf, Lisclioll, I^Ionnisr,
^mmsnn, i-isss-Irivsrio, ösciiligsr, 5lssr><is, kurcii
(Oolcisciimiscisrösilsn) unci sncisrs kürgsn für icünsl-
isriscii fiociislsiisnöss 5ciisffsn.

Oisss öszlrsöungsn Tur !-isöung cisr rsiigiössn
i-isusicunsl vsrciisnsn sucii unlsr cisrn Lssiclilspunicl
cisr i^örcisrung siniisimisclisr Liuslilslssrösil siigs-
rnsins Onlsrslü^ung. 5cfivvsiTsrwoclis.

vie VKierilerdelsdung 6e? lolotkurnîleken
îîeindruâHînriulîrîe. ^wsi grölzsrs Arösilsn vor
s»sm xvsrcisn in cisr (Osgsnwsrl cisr ^nisiz, uni ciis
sils sololiiurnisclis 5fsinizruciiinciusfris nsu Tu issis-
ösn i ciis WiscisriisrzfsIIungzsrtzsifsn cisr groizsn I-rsi-
frspps cfsr 51. Orssnicirciis in 5oiof1>urn unci cisr ksu
sinss nsusn Xun5frnu5«urn5 in Vsssi.

Ois soioliiurnisciis 5lsinic>ruc^inciusfris iisl sins
gro^s unci ösrüiimls Vsrgsngsniisil. Orsprüngiicii
wsrcisn vvoiii clis groi;sn öslsstigungssrösilsn vorn
16. öis Tum 18. isiirliuncisrl clis Orunciisgs cisTU

gsöiicisf lisksn. Osn lsiziisllsslsn impuis gsö unizs-
zfrsilizsr clsr ôsu clsr nsusn 51. Orssn-Xsliiscirsis von
1762—1777. ^ins össonciers mil clsr Isciiniic clsr
ösiisnciiung ciss 5o!o11iurnsr 5lsins ösv/sncisrls l'S-
rnilis wsrsn clis ôsrgshi, clis Tur ^sil ciss 51. Orssn-
ösuss sus cisrn lirol singsv/sncisrl v/srsn. Xismsnl-
licli ciss 19. isliriiuncisrl Iisl clis ^nlvriciciung clsr
Zfsinlzrucliincluzfris gsssiisn. ^in ksriciil sus clsrn
Islirs 1625 Isill clis ?rociui<fion clsr ssciis 5lsinlzrüciis
in clrsi Xissssn sin, v^ovon clis srsls, ciis l^lsusr-
slsins, ilirsn ^lzzsl;, snl5prsclisn6 clsn gsringsn
lorclsrungsn sn cis5 l^lslsrisl, nur irn nsclizlsn Orn-
Icrsiz cisr l-lsupfzfscif lincis! ciis iwsils Xlszzs, ciis
cisr grok gslisusnsn 5lsins ^u l^uncisrnsnlsn unci

Wszzsrlsilungsn, zsi lisuplssclilicli irn Xsnlon ksrn
vsrisngf unci iisils snfzprsciisnci xlsrics /^uîfuiir. ^ur
6ri11sn Xiszzs v/srcisn siis 5lsinrnsf;srizsifsn gsrsclinsl,
ciis clurcii izszoncisrs 5orgfsl1 cisr Lslisuung unci

öslisncllung cisr f^iàciisn sicí, ?u Icunzfvoilsn krunnsn,
lür- unci i^snzfsrgszfsiisn, 5lisgsn, (?sisncisrn, 5suisn
U5w. signslsn unci cisiisr sinsn srwsilsrisn T^izssh-
I<rsi5 in cisn Xsnlonsn Lsrn, ^srgsu, Vszsl, Xisusn-
fzurg unci Wsscil unci zogsr nscii cisrn Orohiisr-og-
lurn kscisn iisffsn. Oiszs isizfsrs Xslsgoris wsr sx
iisupfzscliiicfi, ciis cisn I?uiirn cis! „5oio1iiurnsr I^Isr-
rnorz" vsrizrsilsfs unci S5 wsr niciil ^ulsiiig, cis^ ciis
Ornlzisgung cisr fziziisr sul groizs 5lüci<s singszlsli-
Isn 5lsinprociui<fion nscii cisr 5si1s cisr 5tsinrnsi;-
Icunzf rnif cisrn I^lornsnls sinss1;fs, cis in cisn 5lsin-
gruizsn cisr I^lsursrrnsizfsr von 5lsinrnsi;sn sizgsiözf
vrurcis. in cisn LlZsr Isiirsn vrsrsn zciion sn tzscisu-
Isncisn ksucisnicrnsisrn sus cisn 5oio1iiurnsr 5lsin-
krüciisn gsiislsrl: cisr Oizsiislc ciss fv1un?igsr-Osn><-
rnsis in 5olo1iiurn, ciis?isciss1sis ?u cisn 5lsiusn cisr
Vsrns, ciss kucioil von ^riscii unci ksrciilolci V. von
ilsiiringsn in Lern, ciis 5suisn ciss ilsnfrsIlzsIiniiOfsz
unci ciss Wsllslsinsciiuliisusss in ôsssi, ciis iocii-
pfsiisr cisr ^issnfzsiinizrüclcsn von 5oioftiurn unci
kukzwii unci cisr 5lrsl;snlc>rücl«s in cisr lisIsnsu-Zsrn,
ciis 5lüi;pfsiisr cisr Oiffsrizrücicsn von Zoioliiurn unci

cisr Xircfisnfsicilzrücics in Lsrn, sovvis cisr lîsuhisrûcics
cisr i_inis i_u^srn—Tiug. Von nsusrsn ksulsn vrsrsn
nocii liinzcu-ulügsn! Osr Luncisspslssl, ciss liisslsr,
ciss 5pifsisclcsr-5ciiuiiisus, ciis lisrsr^nsisciiuis unci
cisr IVIilfsIIzsu cisr sicig. ksni< in Lern, ciss kásus
in 5oic>fiiurn, ciss l.sncissrnussurn, ciss f'iiysiicgslzsucis
unci ciis ösiinfiofizrücics in ^üricii, ciis Xirâis unü
ciss ?1srriisus in 5pis?, nu cisnsn ksuslsins sus cisn
krücksn cisr Lürgsrgsrnsincis 5oio1inurn issi XrsuTsn,
51. Xiilcisus ocisr ininlsr cisrn 5ciiiol; Wsicisgg gsiislsrl
vvurcisn. „^rnrnsnlin. Xisciir."

Keilers ^sîîen î Ois (OssclisHsisilung cisr ^.-O.
Vrown, Lovsri 6< Lis. in kscisn riciilsls sn iiirs /^n-
gsslsillsn unci iinrs ^rizsifsrsciisff sinsn Xisujsinrsgruh,
in wsiciisrn u. s. gsssgl wirci, cish ^u ksginn ciss

nsusn islirss ^siciisn voriisncisn ssisn, cish 6is
lurciilissre Osprsssion nscii unci nscli siilisus unci

msn liollsn lconns, cisi) izsici lzssssrs i^silsn ><om-

msn v/srcisn. — l^lögsn sis rsciil izsiisilsn!
Lin mscktiger Vsnnenbsum isl in cisn Ws!

ciungsn von 5lsmps im ösrgsii gslsiil vrorcisn. 5sin
i-iol^srlrsg srgsis 18 m^. Ois Isnns vvsr 42 m iiocir
issi sinsr 5foclcwsifs von 1,5 m. 5is ^sliils, 1 m üissr
cism ^rciisocisn gsmssssn, 365 isiirssrings.

5«kv,e>HIturl kür ingenieure un6 7eckniksr.
Vom 6. Isis 11. f-sisrusr 1933 vrirci in össsi unlsr /^ui-
siciil cisr ^iigsmsinsn Osv/srissscliuls sin liisorsliscii-
prsicliscinsr Xurs für ingsnisurs unci Isciinilcsr üizsr

sulogsnss unci sisiclrisciiss 5ciiwsilzsn sizgsiisllsn.
iscisn I^lorgsn lincisl sin Vorlrsg mil Oisicussion slsii,
cism sm Vor- unci Xisciimillsg prsiclisciis Olzungsn
in cisr Wsrlczfsffs folgen, ^s lcommf nsissn äsn

Lrunciisgsn cisr mocisrnsn 5ciiwsihvsr1siirsn sucii
sins ksiins von Xisusrungsn ^ur 5prsciis.

^in grolzsr, vom 5cliwsi?srizcfiSn T^^sl^isn-Vsrsin
inergsslslilsr I.slnr- unci i'rsicfilcsr-^ilrn ^sigf cisn Isi!-
nslimsrn ciis ^nwsnciung cisr sulogensn 5ciiwsifzung
in vsrsciiiscisnsn grolzsn unci icisinsn Wsricsn cisr

5ckwsi?, vsrsckiscisns 5cinwsilz-i9ls^Ocisn unci -5lsi-
iungsn, ciss 5ciivvsif;sn vsrsciiiscisnsr k^lslslis usvr.

Oss 5cinwsif;sn im Lslsk;-, koiirisilungs-, i^Is-
sciiinsn- unci ^issn-ksu vrirci singsiisnci izsiisncisii,
sksnso ciis cis-u gsiiörigsn

^nmsiciungsn unci ^nlrsgsn zj^ci sn cisn 5ciiwsi-
-srisciisn ^?sf>risn-Vsrsin, 12, ksss!,

Tu riciilsn.

l.îîerstur.
Ksnton. Se«erdsmuleum kern, vibliotkeic

im 4. Ousrtsl 1932.
I. ösugswsrizs unci ^rciiilsiclur:

ösusüncisn unci ösugsicivsrgsuciung? iM
55 öiicisrn von ösuv/sricsn ^sr sogsnsnnlsn
mocisrnsn 5scfiiicii>csif.

Ois inlsrnslionsis Wsrlcizuncisisciiung. Wisn

1932.

Xisiniogsi Winlsrsrizsilsn im ^issnisslon- ur>o

öslonissu.
Xrsllwsrics Oissriissis. OsnicsciiriH üizsr cisn

ösu ciss Xrsffv/srlcss i-isncisci«.
i.s1insr 5. Ois Xunslslsins. Osrzfsiiung siisr ^r^n

Icünsliiciisr 5lsinmssssn unci cisr Aspiisifslew?
kossnliisi 1. f-I. i^lsin f-isim.
5isciisr ^ci. Ois i.siirs vom nsusn Vsusn.

Iroclis l.sinrgsrüs1- unci 5ciislungsizsu.
Vöiicsrs L>. Wofinksuliissi.

L -
Wsnigsr X. i^. Ois AzizssfTSMsnfsciiisfsr - r2 r>

lcslion.
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II. Kunstgewerbe, Kunst- und Kultur-
g e s ch i ch t e.

Aellen H. Schweizerisches Zeitgenossenlexikon.
Brohm O. Karl Staufter, Bern. Sein Leben, seine

Briefe, seine Gedichte.
Corinth Lovis. Das Erlernen der Malerei.
Geiler E. A. Die alte Schweiz, in Bildern.
Hilde brand Ad. Das Problem der Form in der

bildenden Kunst.
Krebs W. Alte Handwerksbräuche.
Kurth J. Der japanische Holzschnitt.
Marti H. Die Universität Bern.
Sch a ef f er E. Die Frau in der venezianischen Malerei,
v. SeidlißW. Geschichte des japanischen Farben-

holzschnittes.
Studio, Spezial-Nummer. Modern pen dra-

wings, European and American.
Studio, Spezial-Nummer. Modern Etching and

Engraving.
ill. Grap h i k, .Hera I d i k, Buchdruck und

Buchbinderei.
Bauer-Binder. Druckbuch. Lehrbuch für Drucker

und Maschinenmeister.
Casson H. N. Wirksame Werbung.
Studio, Spezial-Nummer. Modern Etching and

Engraving.
Ulrich K. Was muß der moderne Kaufmann vom

;• Klischee wissen.
Die Wappenrolle von Zürich.

IV. Schlosser- und Spenglerhandwerk,
Mechanik und Maschinenbau,

v. Baraval le H. Zahlen für jedermann insbeson-
dere für den Physikunterricht.

Berndt G. Meßwerkzeuge und Meßverfahren für
metallbearbeitende Betriebe.

Krause M. „Die Kältemaschinen und ihre thermo-
dynamischen Grundlagen. :

Huguenin J. Schlagwerke und Repetitionen.

V. Technik, Elektrizität und Feinmechanik,
v. Baravalle H. Zahlen für jedermann insbeson-

dere für den Physikunterricht.
Berndt G. Meßwerkzeuge und Meßverfahren für

metallbearbeitende Betriebe.
Brix J. Kanaldichtungen.
Großmann M. Das Regulieren der Uhren.
Handbuch für Kraftfahrer.
Hermann J. Elektrotechnik. IV. Teil.
H e e r i n g W. Das Rolleiflex-Buch.
Hilgard K. Ç. Studienbericht über die Abdichtung

von wasserdurchlässigem Fels und Mauerwerk
in Eisenbahntunnels.

Hillmann B. Die Armbanduhr, ihr Wesen und ihre
Behandlung bei der Reparatur.

Huguenin J. Schlagwerke und Repetitionen.
Keller H. Praktikum für Rundfunk-Störbefreiung.

JRadiö-Bücher Band 45.
Krause M. Die Kältemaschinen und ihre thermo-

dynamischen Grundlagen.
Knup E. Experimentelle Einführung in die Radio-

technik.
Ros M. Feststellungen über das Verhalten von „Sika"-

Diebtungen gegenüber der Einwirkung kalk-

_ armer oder gipshaltiger Gebifgswasser in den
Tunneln der Gotthardlinie der Schweizerischen
Bundesbahnen.,

Ros M. Feststellungen über das Verhalten von „Sika"-
- Verpußen gegenüber der Einwirkung von Kon-

denswassern in Heißwasser-Behältern.
'Sch rot e r Fr. Die Glimmlampe und ihre Schaltungen.

Wesse C. Großmacht „Film". Das Geschöpf von
Kunst und Technik.

Winckelmann J. Das neueUniversal-Schaltungsbuçh.
Weltin E. Die Buchführung des kleinen Uhrmachers.

VI. Holzbearbeitungsgewerbe.
Kurth J. Der japanische Holzschnitt.
Lerch E. Die Maschine im Schreinergewerbe.
Sch neck A. G. Das Möbel als Gebrauchsgegen-

stand; Band I. Die Konstruktion des Möbels.
Sch neck A. G. do. Band II. Schrank, Tisch und Bett.
Schweizerische Holzhandelsusanzen.
v. Sei dl iß W. Geschichte des japanischen Farben-

holzschnittes.
VII. Verschiedene Berufe.

Brauner L. Die Pflanze. Eine moderne Botanik.
Dörken Ilse. Handarbeiten.
Klose R. Farbsprißen. Verfahren, Stoffe und Ein-

richtungen.
Leitfaden für M eßg e r I e h r I i n ge. Teil I. 1932.
Das Meisterwerk der Küche.

i ; :i Mi Li »0 C

VIII. Zeichenunterricht.
Ellenberger, Baum und Dittrieh. Handbuch

der Anatomie der Tiere für Künstler. •; v ; :.
Krause W. Mit Quellstift und Feder. i i;
Leb erecht Fr. Neue Wege des Schreibunterricbts.

IX. Recht, Volks- und Staats Wirtschaft.
Bevölkerung und Wirtschaft der Stadt Bern.

Jahrbuch 1931.
Casson H. N. Wie überwindet man geschäftliche

Schwierigkeiten.
Casson H. N. „Business", 16 Lehrsäße vom Ge-

schäftserfolg.
Casson H. N. Wirksame Werbung.
Gedenkschrift an das 50jährige Jubiläum der

schweizer. Gesellschaft für chemische Industrie.
Ko h 1er Dr. W. Veröffentlichungen der kantonalen

Gewerbebibliothek. •••• r
Reinhardt L. Urgeschichte der Welt. 2 Bände-
Si l berer P. ,- Arbeifs-Sehplung. V
Schweizerische Holz-Handelsusanze.n,
Weber A. Weltwirtschaft. Was jeder davon wissen

muß.
Wick W. Der kleine Merkur. Kaufmännisches Repe-

titorium. 'Äts-r
Witte J. M. Was jeder vom Organisieren wissen muß.

„Das schöne Heim" Januar 1913. Was sind
Aufbaumöbel? Sie gehören nach fachmännischem
Urteil mit zum Besten, was die moderne deutsche
Möbelkunst zu bieten hat. Bei den wirtschaftlichen
Verhältnissen ist das Problem der Aufbaumöbel wich;-
tiger denn je, handelt es sich doch um die beson-
ders zeitgemäße Form der „stufenweisen" Möbelbe-
Schaffung. Die Abbildungen in dem neuen Heft
zeigen diese geschmacklich einwandfrei gestalteten
Kombinationsmöbel, die sich im Preis kaum v.on den
üblichen minderwertigen Massenmöbeln unterschei-
den, aber doch auch kultiviertesten Geschmack be-
friedigen. Eine rein modische Formengebung ist
vermieden, damit ein frühes Veralten nicht zu b'e-
fürchten ist. Es bleibt dem Besißer durchaus die
Möglichkeit, seinem Heim ein eigenes Gepräge zu
geben und in der Wohnungseinrichtung durch spä-
teren Zukauf nach Belieben zu kombinieren. -Damit
ist der Inhalt dés' neuen Heftes der Zeitschrift; die
mehr wie jede andere auch einfacheren kultivierten
Wohnansprüchen dient, noch lange nicht erschöpft.
Der bürgerliche Wohnbau, ein Landhaus,-uftd 2Wéi
weitere Kleinhäuser werden mit äußeren Ansich-
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II. Xuo3tgswsrXs, Xuo3t- uocl Xultur-
g S 5 cil i cil 1 s.

/^sllso XI. 5cXwsÌTsrÌ3cXs3 /sitgsoo33soIsxiXoo.
LroXm O. XsrI 5tsuttsr, Lsro. 5s!o XsXso, 3sios

örists, 3sios OsclicXts.
OoriotX XovÌ3. Os3 Xrlsroso clsr X4slsrsi.
Os his r X. Ois sits 5cXwsÌT, io kilclsro.
Xl i I cl sX rs o cl /^cl. Os3 XroXIsm clsr Xorm iil clsr

Xilclsoclso Xuo3t.
XrsX3 W. /^lts XIsoclwsrIc3X>rsucXs.
XurtX l. Osr jspsoÌ3cXs XiolT3cXoitt.
X4srt! XI. Ois XIoivsr3Ìtst Lsro.
^cXssttsrX. Ois Xrsu iil clsr vsosTÌsoÌ3cXso X4slsrsi.
v. ^sicllihW. Os3cXicXts cls3 jspsoÌ3cXso XsrXso-

XolT3cXoitts3.
Htuclio, 5 pST i sl-Xl u m m sr. Xloclsro pso clrs-

wiog3, Xuropsso socl ^msricso.
Ltu clio, 5psTÌsI-Xlummsr. Xloclsro XtcXiog socl

Xogrsviog.
III. OrspXilc, XIsrsIclilc, XucXclruclc uocl

LucXXiocisrsi.
Xsusr-öioclsr. OruclcXucX. XsXrXucX tür OrucXsr

uocl X1s3cXiosomsÌ3tsr.
Os33O0 XI. XI. WirX3sms WsrXuog.
Ztuclio, 5psTÌs>-XIummsr. IVIoclsro XtcXiog socl

^ngrsviog.
XllricX X. Ws3 muh clsr moclsros Xsutmsoo vom

^ ^ XliscXss wi33so.
Ois Wsppsorolls voo /üricX.

IV. ^cXIo33sr- uilcl 5psogIsrXsoclwsrIc,
X4scXso!X uocl X4s3cXiosoXsu.

v. ksrsvslls XI. ?sXIso tür jsclsrmsoo io3Xs3oo-
clsrs tür clsil XX^3ÌXuotsrricXt.

ösroclt O. XlshwsrXTSUgs uocl X4shvsrksXrso tür
mstsIIXssrXsitsocis LstrisXs.

.Xrs.u.Ks,Ois XsItsms3cXioso uocl iXrs tXsrmo-
cl^osmizcliso Oruocllsgso. '

XIugu soi o l. HcXIsgwsrlcs uocl kspstitiooso.
V. IscXoiX, ^IsXtrÌTÌtst uocl XsiomscXsoilc.
v. ksrsvslls XI. ^slilso tür jsclsrmsoo io3Xs30o-

clsrs tür clso XX^3iXuotsrricXt.
ksroclt (O. XlshwsrlcTSugs uocl XlshvsrtsXrso tür

mstsIIXssrXsitsocls LstrisXs.
Lrìx l. XsosIclicXtuogso.
Orohmsoo X4. Os3 lîsgulisrso clsr XlXrso.
XlsoàXucX lüc XrstttsXrsr.
Xlsrmsoo l. XlsXtrotscXoiX. IV. Isil.
XlsSsiog W. Osz kollsitlsx-öucX.
Xiilgsrcl X. ÄuclisoXsricXt üXsr clis /^XclicXtuog

voo ws33srciurcXIs33Ìgsm Xs>5 uocl X4susrwsrlc
io XÌ3SoXsXotu0Nsl3.

Xlîllmsoo ô. Ois/^rmXso6uXr^ iXr WS3S0 uocl iXrs
ksXsoclluog Xsi clsr kspsrstur.

XI ug u so i o 1. ZcXIsgwsrlcs uocl kspstitiooso.
Xsllsr XI. Xi-slctilcum lür kuoclluoX-^löi-XsXsiuoz.

Ksclio-öücXsc Lsocl 45.
Xcsuzs X4. Ois Xsllsmszcllioso uocl iXrs lXsi'mo-

ci/osmizcllso (OcuocllsHso.
Xoup X. Xxpscimsolslls XiolüXcuo^ io clis l?sclio-

lscXoilc.
I? 0 5 XI. Xs5i5lsIIuogso üXsi-clsz Vsi-Xsliso voo ,,5iXs"-

Oic^lluogso gSJsoüXsi- clsr ^iowirXuog XsIX-

si'msr ocisr gi^lisHi^s,- <OsXi^5v,s55Si' io clso
luooslo clsr (OollXsr^liois clsr 5cliwsi?srÌ5cXso
VuoclszXsXoso.

I?0 5 lvl. Xsslzisllungso üizsr clsz VsrXsllso voo „§!lcs"-
- Vsrpuhso ^egsoülzsr clsr ^iowirlcuog von Xoo-

ciso5ws55SM io Xlsihws55sr-öslislssm.
roi s r Xr. Ois Olimmlsmps uocl iXrs 8cllsliuogso.

Ws55s L. (Orohmsclit „Xilm". Os5 (Osscliopi voo
Xuo5t uocl IscXoiX.

Wioclcslmsoo l. Os5 osusOoivsr3sI-5cllsliuog5Xucli.
Wsliîo Ois LucXlüXruog cls3 Xlsioso OXrmscXsrz.

VI. Xlol?lzEsrXsiiuog3zsws>-Xs.
XuriX 1. Osr jspsoÌ3cXs XIoI^3clloill.
X s r cil X. Ois X4s3cllios im ^cXrsiosrzswsrXs.
^cllosclc (5. Os3 X4öXsl sl3 (OsXrsucli3^sgSo-

3lsocli Lsoci l. Ois Xoo3iruXiioo cis3 X4öXs>3.
5cXoscX (O. clo. ösoci II. ZcXrsoX, Ii3cll uocl ksli.
3cXwsi^sr!3cXs Xlol^Xsocisl3U3So^so.
v. Hsicilih W. (Os3cXicXis cis3 jspsoÌ3cXso XsrXso-

Xol^3cXoilis3.
VII. Vsr3cliiscisos Lsruis.

krsuosr X. Ois Xilso^s. Xios moclsros koisoiX.
OörXso Ü3S. XlsoclsrXsilso.
Xlo3s X. XsrX3prihso. Vsi-lsXi-so, 3ioXs uocl Xio-

ricXiuogso.
Xsiîlsciso iür X4 shg s r I s li r I i o gs. Isil I. 19Z2.
Os3 Xlsi^srwsrlc clsr XücXs.

; -7 -U " X'

Vlll. ^sicXsouoisri-icllX
^IlsoXsrgsr, Lsum uocl Oillricll. Xisociisucil

clsr /^osiomis clsr lisrs lür Xüo3ilsr. c v

Xrsu3sW. XI it (Ousll3t!tt uocl Xsclsr. X

XsXs r scXt Xr. XIsus Wsgs cls3 5clirsiXuntsrrîcllt3.
IX. XscXt, V0IX3- uocl 5tsst3v/1rt3clistt.

LsvölXsruog uocl Wirt3cllstt clsr Htâclt ösro.
^sXrXucX 1931.

Ls33oo XI. XI. Wis üXsrvvioclst mso zsscXsttliêis
5cXwisrigXsitso.

Ls3300 XI. XI. ,,ku3Ì0S33", 16 XsXr3Stzs vom Os»
3cXstt3srtoIz.

Ls 3300 XI. XI. WirX3sms WerXuog.
OscisoX3cXritt so cls3 5vjsXrigs ^uìziisum clsr

3cXwsi^sr. Os3sIl3cXstt tür cXsmXcllS Iociu3tris.
XoXIs r Or. W. VsröttsotlicXuogso clsr Xsntooslso

OswsrXsXiXIiotXSX.
ksioXsrclt X. XIrgs3cXicXts clsr Wslt. 2 Lsocis-
ZiiXsrsr /^rXsit3-5cXu!uog.
5cXwsi^sr>3cXs XI o I ^ - XI s o cjsl3 u 3so^s o,
WsXsr WsItvvirkcXstt. Ws3 jsclsr clsvoowi33so

muh.
Wiclc W. Osr Xlsios X^IsrXuo Xsutmsooi3cXS3 Xsos-

titorium. -/

Witts 1. X4. Ws3 jsclsr vom OrgsoÌ3Ìsrso v/Ì33so muh.

„vsî îekône Xieim tsousr t?ZZ. Ws5 5>ocl
/^utXsumöXsI? 5is gsXörso oscX tscXmsooiscXtzM
Xlrtsii mit 2um ös3tso, ws3 clis moclsros clsut3cXe
X4öXsIXuo3t Tu Xistso Xst. Lsi clso vrirtZcXsttiiLXso
VsrXsItoÌ33So Ì3t cls3 XroXIsm clsr /^utXsumàXsI wich-
tigsr clsoo js, Xsoclslt S3 3icX clocX um clis Xô30o-
cisr3 Tsitgsmshs Xorm clsr „3tutsowsi3so" XloXsIXs-
3cXsttuog. Ois ^XXilcluogso io cism osuso Xlstt
Tsigso clis3s gsscXmscXIicX siowsncitrsi Jsìtsltstso
XomXiostioo3möXsI, clis 3icX jm Xrsi3 Xsum voo clso
üXIicXso miriclsrwsrtigso X1s33SomöXsIo uotsr3cXsi-
clso, sXsr clocX sucX Icultîvisrts3tso Os3cXmscl< Xs-
triscligso. Xios rsio mocli3cXs XormsogeXung -ist

vsrmisclso, clsmit sio trüXs3 Vsrsttso oicXt TU Iss»

türcXtso Ì3t. X3 XlsiXt clsm ôssîhsr clurctXsus clis
XlöglicXXsit, 3siosm Xlsim sio slgsos3 OchprsJs Tu
gsXso uocl îo clsr WoXouog3sioricXtuog clurcX spà»
tsrso XuXsut oscX LsIisXso Tu XomXioisrSo. Osmit
Ì3t clsr loXsIt cls3 osuso Xlsttsà clsr /sitZcXritt, clis
NlsXr wis jscls soclsrs sucX siotscXsrso Icuitivisrtso
WoXoso3prücXso clisot, oocX Isngs oicXt sc3cXöptt.
Osr kürgsrlicXs WoXoXsu, sio XsoilXsûq. uàct Oài
wsitsrs XIsioXsu3Sr wsrclso mit suhsrso ^nsiÄl-
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ten, Grundrissen und wichtigeren Einzelheiten der
Inneneinrichtung gezeigt. Sehr zeitgemäß ist die
illustrierte Abhandlung über die Modernisierung von
Wohnungseinrichtungen, mit besten bildlichen Bei-
spielen wie aus „Altdeutsch" oder Jugendstil dem
heutigen Wohnanspruch angemessene Möbelstücke
gewandelt werden können. Neue Teppiche, Beleuch-
tungskörper, Kunstgewerbe usw. und zum Schluß
moderne Ofentypen und praktische Neuerungen
geben in der Artikelfolge ein so reichhaltiges Heft,
in dem der auf gepflegte Wohnkultur bedachte Laie
und auch jeder Fachmann viel Anregungen finden
wird. — Das Heft ist für RM. 1.45 in jeder Buch-
handlung erhältlich. „Das schöne Heim" Januarheft
1933. Verlag F. Bruckmann A.-G., München.

Die Berufswahl unserer Mädchen. Einer viel-
fachen Anregung von Erziehern und Erzieherinnen
Folge leistend, hat die Kommission für Lehrlings-
wesen des Schweizerischen Gewerbever-
bandes unter Mitwirkung erfahrener Fachleute eine
„Wegleitung" für Eltern, Schul- und Waisenbehörden
herausgegeben. Diese Flugschrift, betitelt „Die Be-
ru fs wähl unserer Mädchen", von Gertrud Krebs,
Haushaltungslehrerin, der Verfasserin der bekannten
„Ratschläge für Schweizermädchen", mu^ in unserer
Zeit, wo die Berufswahl von ganz besonderer Be-
deutung für das Wirtschaftsleben unseres Volkes ge-
worden, als wahrhaft nütjlich begrübt werden. Sie
bespricht in knapper Übersicht alle für das weibliche
Geschlecht geeigneten Berufsarten mit ihren Anfor-
derungen und Erwerbsmöglichkeiten und berück-
sichtigt speziell unsere schweizerischen Verhältnisse.
Diese Schrift ist bereits in fünfter Auflage erschienen,
was am besten von ihrer Nütyichkeit zeugt. Sie sei
deshalb allen Eltern, Erziehern und Schulkommissionen
zur Anschaffung und allseitigen Verbreitung bestens
empfohlen.

Sie bildet Heft 15 der bei «Büch 1er & Co. in
Bern erschienenen „Schweizer Gewerbebibliothek"
und ist zum Preise von 50 Rp. erhältlich (in Partien
von 10 Exemplaren zu 25 Rp.)

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

521. Wer hat abzugeben 1 gut erhaltenen Petrol- oder
Benzinmotor, ein- oder zweizylindrig? Offerten an Josef Em-
menegger-Renggli, Kreien, Hasle (Luzern).

522. Wer hätte 1 gebrauchte, aber gut erhaltene Band-
säge abzugeben, 700 mm Rollendurchmesser? Offerten an
Otto Hugentobler, Mühlenbauer, Gerbestrafe 20, St. Gallen.

523. Wer liefert neu oder gebraucht: 1 Franzisturbine für
200—300 Liter Wasser, 30 m Gefäll;-1 Drehstromgenerator, 30
bis 60 Kw, 220/380 Volt; 1 leichte, gußeiserne Bandsäge,
Rollen 60—70 cm? Offerten unter Chiffre 523 an die Expd.

524. Wer hätte abzugeben folgende gebrauchte, aber
noch gut erhaltene Maschinen: 1 Langlochbohrmaschine, 1 Kehl-
maschine, 1 Tischfräse, alles kleine Modelle, ebenfalls 1 Hobel-
messerschleifmaschine Offerten unter Chiffre 524 an die Expd.

525. Wer liefert Rolljalousien aus Prismenstäbchen, 6 mm
stark, mit oder ohne Ausstellvorrichtung, für 6 Fenster Das
Montieren wird selbst besorgt. Lichtmaße der Fenster be-
tragen: 4X70X140 cm, 2X100X140 cm. Offerten an P. Hoch-
straßer, Rupperswil (Aargau).

526. Wer liefert gegen Feuer widerstandsfähige und iso-
lierende Platten? Offerten unter Chiffre 526 an die Exped.

527. Wer hat abzugeben ca. 100 m Rollbahngeleise und
dazu 2 Stück eiserne Kippwagen? Offerten unter Chiffre 527
an die Exped.

528. Wer hätte ältere Nagelmaschine und Druckermaschine
für Kistenfabrikation abzugeben Offerten unter Chiffre 528
an die Exped.

529. Wer hat abzugeben 1 gebrauchte, gut erhaltene
Tischkreissäge, mit seitwärts verstellbarem Tisch und Bohrkopf?
Offerten an Xaver Betschart, Sägerei, Muotatal (Schwyz).

530. Wer liefert elektrische Handbohrmaschinen für zwei
Stromarten, 220 und 380 Volt Wechselstrom und mit 2 über-
seßungen für 15 mm Morse-Bohrer, inkl. passenden Ständer
zum Aufschrauben auf eine Werkbank? Offerten mit Abbil-
düngen und Preisangabe an W. Christen 6t Söhne, Wolfen-
schießen (Nidwaiden).

531. Wer liefert neue oder gebrauchte Kistenbretter-
Bedruckmaschinen? Offerten unter Chiffre 531 an die Exped.

532. Wer hat abzugeben 1 gebrauchte, aber noch gut
erhaltene Spaltmaschine, leistungsfähiges Modell? Offerten
unter Chiffre 532 an die Exped.

533a. Wer hätte abzugeben etwa 30—40 m gebrauchte,
ziemlich gut erhaltene, schwarze 2" Gasröhren resp. Wasser-
leitungsröhren; b. 1 Sauerstofflasche, komplett mit Fuß, Kappe
und Ventil, gebraucht, aber gut erhalten, für! ca. 4—5 nr' Fül-
lung? Offerten an Andr. Jonanni-Pitschi, Jenins (Graub.).

534. Wer liefert 1 gebrauchten Spill für Rangierzwecke?
Offerten unter Chiffre 534 an die Exped.

535. Wer hätfe 1 noch in gutem Zustande befindlichen
Blockhalter, System „Olma", abzugeben? Offerten an Scherrer
6< Söhne, mech. Schreinerei, Bühl, Neßlau (St. Gallen).

Antworten.
Auf Frage 510. Blockbandsägen, neu, gebrauchte, fabrik-

revidierte, liefert Louis Brenta, Bruxelles, durch Vertriebsing-e
nieur Leß, Luzern (Postfach).

Auf Frage 517a. Die gewünschten Zenfralheizungsröhren
für Sagspäne- und Holzabfälle-Verfeuerung oder auch Kohlen
liefert W. Christen 6< Söhne, Wolfenschießen (Nidwaiden).

Auf Frage 517a und 519. Spezialkessel für Verteuerung
von Sägespänen, Holzabfällen und Kohlen liefert E. Wulf-
schleger, Zentralheizungsfabrik, Ölten.

Auf Frage 517b. Bandsägenführungen in diversen Mo-
dellen liefert Paul Oeschger, Werkzeuge und Maschinen, Oer-
likon-Zürich.

Auf Frage 519. Gut erhaltene Niederdruck-Dampfkessel
von 15—20 m* Heizfläche für Sagspänefeuerung etc. liefert
W. Christen 6t Söhne, Wolfenschießen (Nidwaiden).

Auf Frage 520. Die A.-G. Olma in Ölten hat abzugeben
gebrauchte und neue Holzbearbeitungsmaschinen, einfache
und kombinierte.

Auf Frage 520. Bandsägen, kombiniert mit Drehbank und
Hobelmaschine, hat abzugeben die Firma Heimann 6< Mayer,
Solothurnersfraße 46, Basel.

Submissions-Anzeiger.
Schweizer. Bundesbahnen, Kreis I. — Bauarbeiten für

das Bureaugebäude des neuen Stüdegutbahnhofes in
Welermannsnaus, Bern. Erd-, Maurer-, Kanalisations-,
Eisenbeton- und Verpußarbeiten, Lieferung von Beton-
rundeisen und Profileisen, Arbeiten in Natur- und Kunst-
stein. Pläne etc. ab 19. Dezember bei der Sektion Hochbau
der Abteilung für Bahnbau der Generaldirektion in Bern, Bu-
reau 181, 3. Stock des Dienstgebäudes, Mittelsfraße 43. Plan-
abgäbe für die Maurer-, Steinhauer- und Kunststeinarbeiten je
gegen Bezahlung von Fr. 6 (keine Rückerstattung). Angebote
mit Aufschrift „Weiermannshaus, Bureaugebäude, Maurer- etc.
Arbeiten" bis 16. Januar an die Kreisdirektion I in Lausanne,
öffnunq der Angebote am 18. Januar, 9'/> Uhr im Verwalfungs-
gebäuae I der Kreisdirektion in Lausanne.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. — Innere Schrei-
nerarbeiten für die Handgepäckschalteranlage und die
Einnehmerei im Aufnahmegebäude des Hauptbahnhofes
Zürich. Pläne etc. bei der Sektion für Hochbau, Bureau 527,
5. Stock des Verwaltungsgebäudes, Kasemenstrafje 97, Zürich.

Angebote mit der Aufschrift „Schreinerarbeiten Bahnhof Zürich
bis 14. Januar an die Bauabteilung des Kreises III in Zürich.

Öffnung der Angebote am 17. Januar, 10 Uhr, im Verwalfungs-
gebäude, Kasernenstra^e 95, Zimmer 307, 3. Stock, Zürich.

Zürich. — Gaswerk und Wasserversorgung der Sta<ft

Zürich. Lieferung der im Jahre 1933 für die beiden Werke
benötigten Gußröhren, Formstücke etc, nämlich: 22,400 m

Gußmuffenröhren 40 — 450 mm, 61 t Formstücke, 3 t »r
phons für Gasleitungen, 145 Straßenhydranten, 300 Ventil-
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tsc>, (^cuciclcizZSci uc>cl wiclitigscsc» ^ic>icsllzsitsn clsc
Ic»nscisic»ciclitung gs^sigt. 3slic z:s>1gsccish izt clis
illuztciscts ^tztzsc>ci!ucig ülzsc clis kv)oclscc>iziscuc>g von
Wotic>ocigZSÌcicictituc>gsc>, mit tzEZtsc, izilciÜctisci ksi-
zpislsc, wis soz „^ltcisutzctz" octsc tugsnciztil ctsm
tisutigsci Woticiscizpcoclz sngsmszzsns lvlötzslztüclce
gewscictslt wecclsc, lcöc,c>sc>. î^eus leppictis, ksisucli-
tucigzlcöcpsc, Kociztgswsctzs uzw. uocl ^um Zctiluh
cciocteccis Otscit^psci ocict pcs!<tizct>s (XlsuscuciJSci
zstzeci in ctsc ^ctilcsltolgs sin 50 csictilisltigsz t^sit,
in clsm ctsc sut gsptlsgts Wolicilcultuc tzsctsctits I.sis
unci sucti jsctsc ^sciimsnn visl ^nmgungsn tinctsn
wiccl. — Dsz I^Istt izt tüc KI^I. 1.45 in jsctsc kucti-
tisnctlung sctisltlicti. „Osz zct>öc>s t4sim" tsciusclistt
19ZZ. Vsclsg I'. öcuctccc>sc»n I^Iünctisn.

vie verutlwskl unierer dlsclcksn. ^insr visl
tsctisn ^ncsgucig von ^c^ietiscc» unct ^^istisrinnsn
^olgs IsiztsncI, tist clis I^ommizzioc» tus I.sticlic>gz-
wszsc» ctsz ZctiwsiTscizctisc, (^swsctzsvsc-
lzsnclsz untsr I^litwiàng si-tslissnsr t^sctilsuts sins
„Wszlsitung" tüc ^Itscci, 5ct>ul- unct Wsizsntzstiösclsn
Iisrsuzgsgsbsn. Disse ^lugzcticitt, kstitslt „Ois ös-
cutzwstil unzssss^lsctctisn", voc, Osctcuci Xcstzz,
t-tsuztisltungzlstirsrin, ctsc Vsctszzscin ctsc ksksnntsn
„kstzctilsgs tüc 5ctiwsi^scmsclctisc>", muh in ocizscsc
^sit, wo clis kscutzwstil von gsn? ìzszocictscsc ks-
ctsutung tüc ctsz ^/ictzct>sttz!sizsc> ucizscsz Vollcsz zs-
wocctsci, slz wst»ct»stt nützlich tzsgcüht wscctsc». 5is
tzszpcictit in Iccisppsc Otzsczictit s»s tüc ctsz wsitzlictis
Oszctilsctit gssignstsn öscutzsctsc, mit iticen ^ntoc-
ctsrungsn uncl ^cwsctzzmözlictilcsitsc, unct tzscüclc-

zictitigt zps^is» ucizscs zctiwsi^scizctisn Vscksltcìizzs.
Oiszs 5cticitt izt kscsitz in tünttsr ^utlsgs sszctiisnsn,
wsz sm lzsztsn von ilicsc ^lühlictilcsit Tsuzt. Zis zsi
clsztislk sllsn ^Itsco, ^i-^istism unci 5ctiuII<ommizzionsn
^ui- ^nzctisttung unci sllzsitigsn Vsckcsitucig tzsztsnz
smptolilsn.

3is tzilclst 5Istt 15 ctsc tzsi«öüctilsc 6- Lo. in
kssn srzctiisnsnsn „5ct>wsiz:ss (^swsrlzslzilzliotkslc''
unct izt zum ?ssizs von 50 kp. srtisltlicli (in ^srtisn
von 10 ^xsmplsrsn ^u 25 kp.)

à à ?k«k — km llie prà
kragen.

t4S V«sksutl-, laulâ,» unct 4rd»it»g«uck« wsrctsn
unws ciiszsr kubnk nickt »utgsnommsn / cisrsstigs ^nxsigsn
gstiöi-sn in eisn In»«rat«ntsil ctsz öistisz. — vsn k^sggsn,
wsictis »unt«? Lkittrs" si-zctisinsn zoiisn, v^oüs nisn Ztl Lt».
in tvlsrlisn (tüs 2uzsnctung cisi- Ottsi-tsn) unct wsnn ciis ^,-sgs
mit /^ctcszzs ctsz ^csgsztsliscz sczctisinsn zoll. 20 Lt». ksilsgon.
IlVsnn Icsino ktarksn mitg«»«kickt wsrctsn, kann ctio kr»g«
nickt autgsnominsn woccton.

Z2t. Wer kst skxugsksn 1 gut sctisltsnsn ?stcol- octsi-
ösnxinmotoc, sin- oclsc xv^six^linctng? Ottsitsn sn tozst ^m-
msnsggsc-ksnggli, Kcsisn, ttszls (l.uxsm).

ZIZ. Woc tistts 1 gstzcsuctits, sksi- gut sclisltsns ösncl-
ssgs skxugsbsn, 700 mm kollonclui-ctimszzsc? Ottsctsn sn
Otto ttugsntolzlsc, l^lülilsnksusc. Ossksztcshs 20, 5t. Osllsn.

523. Wsr listsct nsu octsc gsdcsuctit! 1 l^csnxiztui-kins tüc
200—300 l.itsf ^S55Sf, 30 m Ostsll; 1 Ocstiztcomgsnscstoc, 3V
bis 60 Kw, 220/360 Volt; 1 lsictits, guhsisscns ösnctzsgs,
kollsn ü0—70 cm? Ottsctsn untsc Ckittcs 523 sn ctis ^xpct.

524. V7sc tistts slziugsbsn tolgsncts gsdcsuctits, sksc
noct, gut sctisltsns lvlszctiinsn: 1 l.sngloctit>oticms5ct>ins, 1 Xstil-
mszctiins, 1 lizckti-szs, slisz lclsins l^Iocislls, sksntsllz 1 ttoksl-
mszzsczctilsitmszctiins? Ottsctsn untsc Ltiittcs 524 sn ciis ^xpct.

525. V7sc listsct Kolijslouzisn suz pnzmsnztsbctisn, à mm
ztsrlc, mit octsc otins /^uzztsllvomclitung, tüc 6 tsnztsr? Osz
t>4ontiscsn wicci zsllzzt kssocgt. I.ictitmshs ctsc k^snztsc lzs-
tcsgsn: 4X70X140 cm, 2X100X140 cm. Ottsctsn sn ttocti-
ztcshsc, kuppsrzwil l^scgsu).

526. VVsc listsrt gsgsn f^susc v^icisrstsnciztstiigs unct iso-
liscsncls ?Isttsn? Ottsctsn untsc Ltiittcs 526 sn ctis Lxpsct.

527. Wsc tist sti^ugsksn cs. 100 m kolltistingslsizs unct
cls^u 2 5tüct< sizscns Kippwsgsn? Ottsctsn untsc Ltiittcs 527
sn ctis ^xpscl.

526. 1^/sc tistts sltscs I^sgslmszctiins unct Ocuclcscmszctiins
tüc Xiztsntsdcilcstion sbxugsksn? Ottsctsn untsc Ltiittcs 526
sn ctis ^xpsct.

52?. Wsc tist stixugsdsn 1 gsbcsuctits, gut sctisltsns
lizctilccsiszsgs, mit zsitwsctz vscztsllkscsm lizct, unct öoticlcops?
Ottsctsn sn Xsvsc kstzctisct, 5sgscsi, t^luotstsl (5<3iiV)cx).

536. Wsc listsct slslctcizctis ttsncttzoticmszctiinsn tüc xvi/si
5tcomsctsn, 220 unct 330 Volt Wsctizslstcom unci mit 2 llksc-
zshungsn tüc 15 mm IVlczczs-öoticsc, inlcl. pszzsnctsn 5tsnctsc
xum 4utsct>csuksn sut sins Wsclclzsnlc? Ottsctsn mit 4t»kil-
ctungsn unct ^csizsngsks sn W. Lticixtsn 6- 5öt>ns, Woltsn-
zctiishsn t^ictwslctsn).

531. Wsc listsct nsus octsc gsdcsuctits Xiztsnbcsttsc-
ösctcuclcmszctiinsn? Ottsctsn untsc Ltiittcs 531 sn ctis ^xpsct.

532. Wsc tist sbxugsksn 1 gslzcsuctits, sbsc nocti gut
sctisltsns Zpsltmszctiins, lsiztungztstiigsz t^locisll? Ottsctsn
untsc Ltiittcs 532 sn ctis ^xpsct.

533s. Wsc tistts sbxugslzsn stws 30—40 m gslzcsuctits,
xismlicti gut sctisltsns, zctiwscxs 2" Oszcöticsn cszo. Wszzsc-
lsitungzcöticsn! d. 1 5suscztottlszctis, lcomplstt mit l^uh, Kspps
unct Vsntil, gslzcsuctit, slzsc gut sctisltsn, tüci cs. 4—5 m' l^ül-
lung? Ottsctsn sn Hnctc. tonsnni-pitzcki, tsninz (Ocsulz.).

534. Wsc listsct 1 gslzcsuctitsn 5pill tüc ksngiscxwsclcs?
Ottsctsn untsc Ltiittcs 534 sn ctis ^xpsct.

535. Wsc tistts 1 nocti in gutsm 2uztsncts tzstinctlictisn
kloclctisltsc, 5>ztsm „Olms", skxugslzsn? Ottsctsn sn Zctisccsc
6< 5ötins, mscti. Zcticsinscsi, kütil, t4shlsu (5t. Osllsn).

àî^orîen.
/^ut l^csgs 510. öiocklzsnclzsgsn, nsu, gslzcsuctits, tslzrilc-

csvictiscts, listsct l.ouiz öcsnts, öcuxsllsz, cluccti Vsctcislzzing-s
nisuc t.stz, l.uxscn (?ozttsct>).

TVut ^csgs 517s. Ois gswünzctitsn 2sntcslt>sixungzcöt>csn
tüc 5sgzpsns- unct ttol^slztslls-Vsctsuscung octsc sucti Kolilsn
listsct W. Lticiztsn ê< 5ötins, Woltsnzctiishsn (l^iclwslctsn).

4ut t-csgs 517s unci 51?. 5ps?is»cs55sl tüc Vsctsuscung
von 5sgsspsnsn, ttolxslztsllsn unct Kolilsn listsct Wull^
zctilsgsc, 2sntcsltisixungztsdcilc, Oltsn.

4ut l^csgs 517b. vsnctzsgsntüticungsn in ctivvczsn Ivlo-
ctsllsn listsct t^sul Oszctigsc, Wsclcxsugs unct I^lszctiinsn, Osc-
lilcon-2ücict>.

4ut t-csgs 51?, Out sctisltsns I4isclscc»ucl«-Osmpt><s55sl
von 15—20 m^ ttsixtlsctis tüc 5sgzpsnstsuScung stc. listsct
W. Lticiztsn 6, 5öt>ns, Woltsnzctiishsn (dtictv^slctsn).

4ut t-csgs 520. Ois H.-O. Olms in Oltsn tist slzxugsbsn
gsbcsuctits unct nsus ttolxlzssclzsitungzmszctiinsn, sintsctis
uncl lcomlziniscts.

/^ut t>sgs 526. ösnctssgsn, lcomlzinisct mit Ocstilzsnlc unct
ttolzslmszctiins, tist slzxugsbsn clis 5icms ttsimsnn 6« l^4s>sc,
5olott>ucnscztcshs 46, öszsl.

5udmiZ»i0N5-^NZLSigSs.
Zckweixvc. Lunctsibsknsn, Xcoii I. — kouscbsitvn tüc

cts! kucssugsbäuct« ctv5 nvuvn Ztüctcgutdaknkots» ii»

Vtvlvcmsnniksu,, kvcn. kcct-, t4sucsc-, KsnsIIistion»-,
kilvnbvton- unct Vscpuhscboitsn, l.i«t«cung von 6«ton-
cunctvitvn unct pcotilvilsn, ttcbsitsn in ttstuc- unct Kunzt-
ltvin. plsns stc. sb 1?. Osxsmlzsc bsi ctsc 5sl«tion ttoctibsu
cisc /^lztsilung tüc östintzsu ctsc Osnscslcticslction in öscn, 6u-
cssu 131, 3. 5toclc ctsz Oisnstgslzsuctsz, lvlittslztcshs 43. plsn-
slzgsizs tüc ctis lvlsucsc-, 5tsint>susc- unct Kunztztsinsclzsitsn js
gsgsn ös^stilung von 5c. 6 (lcsins küclcscztsttung). ^ngsboto
mit 4utzct>citt „Wsiscmsnnztisuz, öucssugslzsucts, lvlsucsc- stc.
/Vbsitsn" lziz 16. tsnusc sn ciis Xcsizcticslction l in l.su5snns.
Ottnung ctsc /Vngsbots sm 13. tsnusc, ?'/» 0tic im Vscwsltungs-
gslzsuas l ctsc lccsizcticslction in l.suzsnns.

Zckwsir. Sun«tv»bsknvn, Xroi» I». — Innor« Zckcsi
nscscbvitsn tüc ctis ttanctgspöctczckaltscsnlsgv unct ctis
kinnvkmvcvi im tìutnokmsgsbiiuctv «to» ttsuptbsknkot«
2ünck. 5>sns stc. bsi ctsc 5slction tüc ttoctibsu, öucssu 527,
5. 5tock cjsz VsfwslwngzgSbsuciSZ, l<35Smsri5tsshs 97,
4ngslzots mit ctsc T^utzmcitt „5cticsinscscbsitsn ösnntiot ^ücioi
lziz 14. tsnusc sn ctis ösuslztsilung ctsz l<csizsz lll in ^ücicn.

Ottnung ctsc Hngsbots sm 17. tsnusc, 10 Otic, im VscwsltungZ-
gslzsucjs, KsLSsNSN5ti-shS 95, ÄMMS5 307, 3. Ziocjì, Lunà

lücick. — vsivcoctc unct ^taicscvsciocgung ctsc Ztsctt
Tücick. I.istscung ctsc im tstics 1?33 tüc clis lzsictsn Weclcs

bsnötigtsn Ouhcükcsn, 5ocmztüctc« stc., nsmlick: 22,4lX> m

Quhmuttsncükcsn 40 — 450 mm, 61 t kocmctüctc«, 3 t >7'
pkon» tüc Oszlsitungsn, 145 îtcshsnk^ctcsntsn, 300 Vsnt»'
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